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Vekanntmachung drr K. Zentralstelle skr dt»La»dwirtschast,
dettefftüd die Abhaltnng vo» Peüs«,g« i« Husdeschlag

g« de» Lehrwerkstätte» für Hufschmiede.
Für Schmiede, welche dir iu Artikel1 de» Gesetze»

.. 28. «pril 1885, betreffend da» Hnsbeschlaggewerbe,
geschriebene Prüfuug behufs de» Nachweises ihrer Be>

fähig«»» zu« Betrieb diese» Gewerbe» erstehe« volle«,
stade« a« nachstehend« Lehrwerkstütt« für Husschmlede
solche PrSsuuge« statt, vvd zwar:

i« Hall aw 2. Aprlld. I .,
, HeklSros« am 31 Rür, d. I .,
» RavesSbsrg am S. «pril d. I .,
» Reutltuge « am 30. Mürzd. I .,
. Ul« s« 4. Aprild. I.

Diejevigeu Kavdidatm, welche diese Prüf««» erstehe«
wolle« und stch«ichta« de« z«r Zeit av de« betreffende«
Lehrwerkstütte« i» Gang befindliche« Lehrkurse« beteilige«,
habe« ihr SrseH u« Zulassung zs einer der erwähnte«
Prüfung« bet de« Oberamt, i« beste« Bezirk stch die
detrrsteude LrhrwerkstStte befindet, spüreste«» drei Woche«
vor de« festgesetzte» betreffendes PcüsongStrrmt« vorfchristt-
müßig eiszvrriche«.

Bediuguvz für die Zalaffusg ist der Nach sei» der«it
Erfolg bestandenes Lehrzeitt« Echmtedhandwerku«d
einer zweijährigen Tätigkeit al» Schmiedgesrlle, wobei die
Zeit der Beschäftig«»- t« Hufbeschlag besonder» augegkbe«
sei« maß. Dir «tksvblichr« Nachweise hierüber, d. b. bi«
vo«de« OrLSbrhSrdev beglanbigte«Zruguiffe der betreffende«
Dienstherr« find mit de« Znlafirmgkgesuch vorzvlrge».

«tattgart. de» 7. Mär, 1910. Stivg.

Dt* Heere« Ort -Vorsteher»nd Werw.-Aktware
»olle« dsfür Sorge trage», daß die Taxdücher, Ste «er.
«vrech»»«»»- «»- Hauptbücher für da» Rechuuuz».
jahr LSO» rechtzeitig angelegt«ud de« Nechner« über¬
gebe« werde«.

De« B-llzugSSericht wird bk» 1b. Aprild. I ». eut-
gegmgrskhev.

Dev 12. Mürz 1910. Kommerell.

UokMscha HleSerftcht.
Ert »Sg«ifse der «e«s« Meichgsteuer«. I « der

Bnbgetko»Mission de» Reichstages wurde drr Etat der
Zölle, Stemm «ud Gebühre« avgevommm. Reichsschatz,
sekretür Wer«sth teilte«it, daß die Zuckerst« « 7.8 Mill.
Mark, die Leuchtmittelßeuer 1,3 ML die Züudvsreu-
steaer0.9 Mill. dir Biersteun b,8 Rill, dir Simpel-
steuer 10 Mill. riugrbracht habe. Insgesamt ergebe
sich et» M-Hr vo« 62 Mill. bi» zu» Januar. Da»
ergibt, wen« dieser Betrag vo« de« 240 Mill. ^ tragen,
de» Defizit abgrzsges werde, trotz der neue« Etenern«och
«tue» Fehlbetrag vss 178 Mtllioseu Er fürchte, der
BeharraugSzustsud werde ersti« Jahre 1912, nicht schs«
1911 einirettv.

Da» ,«,ttsche Unterhaus beschäftigte stch wieder
ei««al « it der«ougofrage. StaatSsekretä, Srry Wied»,
holte, da» belgische Rfformprogramm sei«icht völlig de-
friedigend, obgleich« a« stch ass de« Papier Mühe gegeben
habe, de« mgltschk« «»schaunngen gerecht,n werden. Aber
e» hänge viel von dem Personal drr Kougovervaltnsg ab.
Die britische Regierung werde die«nmxos de» stongostaate»
«icht anerkennen, bevor sie nicht dem Parlament britische
«ousularberichte vorlrgev könne, su» bene« zn ersehen sei,
daß in de« System der«svgvberwattung ein tatsächlicher
Wandel Platz gegriffen habe.
« » La»e iu Grieche«!«»» hat stch infolge rkver
Reitze vesrr Forderungen des Riltiürbunde» a« die Regie-
r»va wieder bedenkend zngkspitzt. Ran hegt jedoch die
H-ffansg. dir Liga werde stch davon überzeug« laffrv, daß
die Regierung einen Teil ihrer«rarstenF-lderurreen nicht
Auktioniere«, den andere« nicht einmal in Erwüguvg ziehen

Die Gollz«gsdesti« « «»,e » z«« »e«e«
BoHsfchulgisetz.

Gt«tt>art , 14. März. Die Ausführungen zn«
Alttschulgesrtz»erden jetztt« nenesteo Reg.-Blatt der-
öffentlicht. Sie find sehr umfangreich«vd uwftffeu SO
Seiten Die AuLsühruuöSbtsttmmuugr« ,» den ersten6
Artikel», welche die eiozelueo Schulfächer«ud sousttge schul-
technische Frage« betreffe«, dirtru veLig» e« rkms wertes.

Die Zeit der Serie« der Volksschule« einschließlich der
Mtttelschnleu wird auf 6b Lage festgesetzt, wöbet die schul-
freie« Lagea« Seburttseste« de» Kaiser», de» König» und
der «ösigiu, sowie av den bekauvte» Festtage« außer
Rechmmg st»d. Ueber die Berteiluug drr Frrie« hat der
OrtSschulratp, brfiudeu; e» fiud dabei isSdefoubrre die
laudwirtschaftltche« Bedürfnisse zu berückstchttgm. Ob
«iuder, die scho» i« 6. Lebensjahr irr die Schale eiutrete«
solle», körperlich«nd geistig genügend entwickelt sind,
eutfcheidet au ei»- «ud zweiklasstge« Schulen de, einzige
oder erste Lehrer, im übrige« der Schulvorstand und i«
AustavdSsälle« der BezlrkSschulanfsehrr«ach AnhSruug de»
Schularztes. Bezüglich der Mittel- rmd Hilfsschulen, dere«
Besuch freiwillig ist, wird gesagt, daß dieselbe« grrmdsütz«
lich de« Augrhörige« aller » ekeuutuisfe geöffnet find; er
ist darauf zu achte«, da- jeder verstoß gegr« die reli
giöse veberzruguug der verschirdenea in drr Schale
vertretene« Konfessionen«vterbleibt. Für die Entscheidung
der Frage drr Anfhebnvg einer EHsle des Minderheit»,
bekesutnisse» wegen de» daaervde« Sinken» der de«
Rinde,heitsdtkevu'ni» angehörigen Familie« auf »euiger
al» 60 ist drr Oberschulrat znstäsdiz.

Sehr eingehende vesttmnmuge« enthält die Vollzug»,
verfüg««» über de« Wirkungskreis de» OrtSschulrat», der
bekanntlich stch ausschließlich ass de« Gebiete der Schul-
pflege zu brtütigr« hat. De» zu« Mttvorfitzi« OrtSschulrat
berufe««« OktSgrtstlichen nud Sei Schule« mit « ehr sl» 7
Klafft« dem«itvvrfitzendr« OktSvorstetzer oder Gemetsdrrat
kommt die Amtsbezeichnung»GrschästSsühresder Vorsitzender
derfOrtSschulrat»- »». den«orstäude» der? s. «ehrklasfigen
Schule« dir Bezeichnung. BolkSschslrektsr- , de» » orftüadev
drr 3—Massige» Sch»!«« die Bezeichnung. Oberlehrer- ,
den ständigen Lehrer« «ud Lehrerin»«« die Bezeichn«»«
„Hauptlrhrer«ud Hanptlrhreri»-, de« unständigen Lehrer»
«ud Lehreriue« die Bezeichnung. llnterlehrer bezw. Unter-
lehren«-. Der Ritvorsftzende des OrtSschnlretS hat stch
bei» Schulbesuch jede» Eingriffsi» dt« Unterricht»ud
iu dt« schultrchnisch« Augelegeuheiten zu evthalte«;
etwatge-veaustanduuge« dürfe« vo« ih« »icht is « egen-
wart der Schüler gemacht»erde«. DiSzipliuarbefug-
«isse geges de« Lehrer stehe« bekaasllich dem OrtSschulrat
«ichtz«. Der Bezirksaufsehrr und die Mitglieder de» Ort»,
scholrat» habe« da» Recht, -W kirchlichen Prüfungen des
RkligiouSuNterricht» iu der Volksschule anznwohuev.

Iu den Bestlmmusgrs über die höhere Prüsaag für
den BolkSschuldirvst, dir zur Anßell««g i« AnfsichtSdienst
drr BolkSschule sowie für da» 8rhra«t a« den Lrhrerbil-
dnngSaustalte» erforderlich ist, und vo; eiuer besonderen
Prüsungrkommisfien in Tübingen abgelegt werde« muß,
wird«. a. sestgelegt, da- zugelaffe» »erde« ,« dieser Prü¬
fung Lehrer, welche die zweite Diesßprüfnng der Volks-
schnllehrer oder die Prüfung der PrSzeptsrr« «ud Real-
lehrer erstanden habt«, «indesteug2 Jahre t« heimischen
BolkSschuldievst zugebracht habe», «ud stch über ei« zwei-
jährige» akademisches Studium auSwtiseu könne«; ferner
Lßeelsg« und Philologe«, welche mindesten» die erste
Dteufiprüfsng bestände« habe« ««d ebeusallS mindest« » 2
Jahre im »Srtt. BelkSschuldtepst beschäftigt waren. Vor¬
behalte« bleibt, iv besondere« Fülle« euchi« praktische«
SSuldierst erprobte Persoum«hse Prüfungt« de« Sch«l-
ausfichtSstrllm zu vrrwrnde«.

Wa» die ekuzelve« SchulaufsichtSbezkrkeasbelaugt,
so wird der U«savg drrsklbrn jeweils durch Berfüguug
b«sti»mt. Die Vtfähiguug zu« Amt eines Bezirk»schul«
ausseher» ist i« drr Regel dnrch Erstehung drr höheren
Prüfung für de« BolkLschuldirust vachzaweiseu. De» Ktr-
cheubrhörde« kommt wrlnr eine selbstündige Lerfüg««eS.
gevalt gegenüber der Schale»och eine LlSzipltaarbesugut»
gegenüber de« Leh er« zn, die de« Religio»S««terricht
erteilen. Demzemä- können Verfügungen inbezug ans dev
ReligisuSuvterricht einschließlich der Bestimmungen drr
Katechismen und der RriigiovShavdbücher, vorbehültliH
einer Prüfung vo» Standpunkt des staatlichen Oberans.
si- tSrkchtS, uvr durch die staatlichen Schalavssichtr-
behördeu znr Nachachtnng verkündet werde«; ebenso find
die letzteren avzuruseo, wen« es stch um die Leseitignnz
von Anstövben handelt, die gegene'ueu« it Reltgiorrknrrter-
richt beanstragtev Lehrer erhoben werden. Die kirchlichen
Listtationev tu de« BolkSschnlru küsne« stch vnr aus
dev lehrplanwäßigen ReltgionSsntenicht, sowie ans feine
allgemeine Krvnt«iSvah«e vom Stand de» religiös« Ge¬
sangs erstrecken. Die allgemeine Vorschrift, da- dem
Lehrer vor de« Schüler« keine Bemerk»»»«« über dev
PröfungSbeftmd»macht werde« dürfen, gilt a«ch für den
kirchliches» tfitator. _

Deutscher Reichstag.
Verve, 12. Mürz.

Am Lisch, des BmrdeSratS: Wermuth, « ackerzapp,
p. BreiteubaL. ^

Storz (Bp.) »achti» de, drttte» Lesung de» Gott-
hardbahn-Bettiage« daraus aufmerksam, da- die Ablenkung
de, größte« Lei» de» deutsche« Pnssueuverteh,» «ach
Italien über de« Vreuuer, Württemberg schüdig, «ud bittet
«« Berbrffmmg drr ZufahrtSwege zur GotthardSbah».
De, GotthardbahMrrrtrag wird t« drill« Lesung verab-
schiedet.

Bei« Mat für den allgemeines PrufiovSsond» bringt
Dr. Herme» (Bp.) M Sprache, da- Militärapotheker,
di« nach ihre, verabschied«»« eise Zivilapotheke überuehme»,
die Pevston wettrrbeziehev.

Die Mat» de» Retchrinvalidensoud» u«d Rechuung»-
Hof» werde« debattelok erledigt.

«tat der Reichseifembaßme«.
Schwabach(ul.) erstattet de« «ommisstourbericht.
Dr. Will (elf. Ztr.) wünscht eia lasgsamere» Lmp»

bet der Bermehruug der Betriebsmittel, damit die reich»-
» «bische JnLsstrtei» der Lage«st, des Bedarf selbst,n
decke«. De, Red«« fordert deffere Eisendahuvrrbiuduuge«
mit den andere« süddeutsche« Staate« »ud »it Frank¬
reich.

Prenßischer
wir einer«verwartete»
stehe«, könne« wir
triebSmitttl vermehre«. I « Übrige« gehöre« die Lokomottv-
sab,»ke« einer Brreivtguug av, die die»uftrüge verteilt, so
dech wir kei«e« Mvfiuß daraus habe«. Allerdings hat stch
ein dentsch.ftanzöfischr» Komitee gebildet, da» für deffere
Berbtaduogr« mit de« sranzistscheu Msevbah««ttz eiutriü.
E» haudelt sich aber sicht um eine einfache Etseudahnstage,
die Projekte»Affe« auch dm fraozöstscheu Minister de»
Krieg» und des «ukwärtigeu vorgelrgt werde«. Ich ««-
wir also große ZarSSHalluug auserlegt«. Die Wüusche de»
Arbeiter werde« sachlich geprüft»erde«. Die Löhne der
Eiseubahuarbeiter paffe« sich deueu de»Jvdnstrieu«dLaad-
Wirtschafta«. Geua« edm so hoch brasche« sie nicht zu
sei«, da wir ja de« Arbeiter» «och diele Vorteile biete»,
die siei« Privatbetriebe« «icht habe«.

«etzel («all): Die Frage de, Eiuheit aller deutsch«
Eisrubahurs ist immer»och nicht,m Zufriedenheit gelöst.
Mit drr Wageugmeinschast ist ja rin erster Schritt getan.
Die süddeutschen Eiseubahnvrrwoltsugm habe« damit gute
Erfahrungen gemacht. Die finanzielle« Ertrügmsse würde«
sicher steige«, weu« die Stseubahugemtinschast dsrchgesührt
würde. Wir versteife« ««» aus keine« der Wege, die znr
EtseuLahugmetnschaft führe», aber wir wünschen, da- sie
iu» Lebe» gerufen werde«. Letrirbiwittelgemeinschaft,
Verkehr»- und Finanzgemrivschafti« der Eisenbahn tme
««» »ot. Der Partetkslari»««» ist am gefährlichste« t«
der LrrkehrSpoUrik. Laffe« Sie « blich kleinliche Bedenk«
beiseite»«d raffe» Sie sich zu einer großzügige« Eiseubah«.
polltik aus. Sie wird anch dazu dieur», dr« ReichSgedauk«
zu fördern. Wir küwpfe« weiter mit der Parole: Wirt-
schastltcheu»d «ationale Einig««» de» Verkehr»! Solange
wir keine Einigung auf de« Gebiete der Eis« bahnr« habe«,
solange hat der Reichstag«och riue« »ffrue« Schuldpost«
z« begleicht«. (Beifall).

Pr« ß. Ministerv.Breiteudach dankt dem Vorredner,
da- er d« nationale» Gedauke« tu de» Bord erg:vvd gerückt
hat. Die BetrietSmiltelgemriuschaft wird demA«rla»de
gegenüberi« wichtige»Frage« einheitlich avflrete«(sehrg«1l)
auch bei Abschlüsse« für Schienen und Schwelle« soll ei»,
heitlich vorgegavge« werde« (sehr richtig!). Da» st«d er-
freuliche Fortschritte.

Larstev» (Bp.) bespricht Arbeiterfrage«. Die Reichs,
betriebe müsse« sozialeM«st?ra«staltrr>sei«. Die Arbeiter
müsse« also besser gestellt werde», al» i« der Privattudnstrie.
Wege«Ardett»«arg;l»«ud«iorübergehesdrr Kraukheit sollte«
Arbeiter, die bereit» 10 Jahre l« Dienst fi«d, überhaupt
nicht entlass« werden.

Emmel(Soz): Mit vevru Logesevbrhnlv wird» als»
wieder nicht», da ja der Minister znr Bor ficht gemahnt hat.
Renommier« Sie doch nicht«it WohlfahrtSeinrichtung« ,
die find ja meist durch da» Gesetz vorgeschriebe». Die
Löhne find dvrchans nnznreichend.

Ministerv. Lreite «bach: Wir zahl« keine schlechte«
Löhue. Et» sozialdemokratisches Blatt t» Elsaß hat sogar
gewünscht, daß eine Privatbah« verstaatlicht werde« soll,
damit die dort beschäftigte« Arbeiter endlich besser bezahlt
»erdro. Wir laffe« de« Arbeiter« i« dm Verein« jede
Freiheit. Es hat « ich in hohe« Maße gefreut, da» auch



Hie Freistmrige» de« Eismbahuaugestellteu ba» Koalition»-
recht ««r » tt de« Porbehatt , »gesteh» woll« , daß ste
»i« t strett« dürfe». Aste bürgerlich« Paitri « stubeiuig,
daß die Augestelllm der Trausportiußttute kein Gtretlrrcht
Hab« köaneu. Nusere» rdriter stud stet »ach jeder Richtung
Hi», fie dürfru fich um «tcht sogtaldemodattsch brtättg« .
Meaa » tr hier «ad dort » tt de» Löhu« hiater der Privat-
iodußrir g»,Sckbleib« . so darf » a« »usere großartig«
Peustouskaffeu «icht vergtff« . « ege» eiuer Mriuuugs-
üußeruug tvllaffe» » ir e« ev Ardetter »Icht. Gr iß ebrvso
fest a»,eßelt wie eia Beamter. Die Arbetteraugschüffe dei
Lohusragm auguhörm erübrigt fich.

»ehre »« (Wirt. Pgg.) fordert feste» «oha a»d
Riadestaller für da» Bahuhoswirtschaflg- a»d Speisewag« .
Personal. De» Kautraktbruch mißbillige» » ir. Die Staatt«
«rdriter dürfe» »icht streike». Daria stt« « e« aste bürgen
lichc» Bartete» Überei».

«er » er (Rp.) stiamit gu.
Schirmer (Ztr ) : Die Perwalttmg hialt « U de»

Ab ha« »ach.
Stör , (BP.) spricht fich gegr» de» » orschla, aus

Hie>»stell«»g » eidlicher Perfo«e» iv de» Bahuhofwirtfchast«
»» derbtetr».

»öhle (So, .) fordert wettere» echte für die« ,beiter,
« »schäffr»»d beschwert fich über Aisperruvge» bei« Be¬
suche de» gare».

Miuisterb. Breite »bach: Na» de« Besuche de» Zar»
stad der Berwaltmrg kei»e bes»»dere» » oste» erwachse». G»
ist , i»e felbst»erst»«dliche Pflicht, fü, die Sicherheü fremd«
Souveräue zu sorge». Der Minister tritt » etter « tt, daß
für da» Hi«, »ad Herlauf» der Schlaf, »ad Speisewagen
»esoadere Berlrüge aSgeschloff« werde», »ad daß avch da«
für gesorgt wird, daß da» Prrsoaal »tcht übera»streagt
wird.

Gi» « »trag auf Schluß der Debatte wird aage»o« .
«e ». De» Etat wird erledigt. Da» Hau» oertagt fich.

Moatag 18 Uh». Etat de» Beich»Iau»ler» «sd de»
Na»wLrtigea Nwt». Schluß 6'/» Uh».

Uage » -'Jleuigkei 1en.
A»s Gtatzt« d L«ld.

«agvld , den 1». « är, i »io.
§ Die Bezirttkrawkewrafse Nagal » hielt ihre

Ge »eralderfa « « l»»g a« letzte» Souatag »ach« . »»»
1'/» Uhr a» t» der Kroue hier ab. Le« vo« Haaptlafster
Lear vorgetrageur» Bericht übe» da» Rrchuuugsrrgebuis
»o» 1S08 euiuehm« » tr solgnede Zahle« : G» betrage»
die Giu»ah» e» «a» Rraateaverfichervag LS 418 ^ SS
daruuter 27066 »w 35 Kr.-> .-Bettr., die tzl»»g«bea
8» 404 ^ tz 73 4 . » ormter 1L L7L SS ^ Kraale»,elder
«ad bbSb «w 60 2  K»a»k« haurverpfi.-Koste», der Reserve»
toad» gleich de» Borjahr 17600 »« , die Zahl der durch-
schuM. Mttglirder 1405, der Grftauk»»gsfSSe 573, der
Kraskheüstage 14687 , der Sterbesüstr 10. « ei-erht»
wurde» »rrettmahmt für J »valtd« verstchrru»g 12407 ^tz
SO4 , verau»gabt 18411 ^ tz 14 Beitrag»« » !«! ta» e»
g»r Gt»llebu»g b0726 St . (gegeu 44006 t« Borjahr). Der
»orlüafigeRtch«aag»abschl»ß fürlSOS geigte eia erfreulichere»
Bild, insofern de» Reservefoad» c». 2600^6»»gewiese» » erde»
kör»« , wa» aber reiaetzweg» etwa der jetzige» Zagehbrig.
teil der sorstwtrtschaftl Arbeiterg» verdaake» ist, t» « ege»,
teil to»»te der Kasfier gahlr»« üßig »achweifr», daß die
Aasgabeu a»f Holg« ach«r di«Ettmahmeo(Ners.-Bettr.) vo«
solche» erheblich überstiege» habe». Au» dieser Tatsache er.
hellt, daß die seiurrgrittge ablehaeade Halt»»» der Kasse».
vo.sta»dfchaft gegr» die Zaweisaag der forstwirtschaftliche»
Arbeiter »au, »ad gar gerechtfertigt war. — Aa» der
weitere» Tagesordvuu- ist «och g» erwthvr», daß t» de»
R chaa»g»a«»schaß Spiuaereibrfitzer Reatschlrr a»d Werk«
führe» Dröarer » iedergewSHU wurde» »»d Maler Kugel
»« gewählt » ordea ist. A!» Borß«»d»« ttglkeder warde»
für 1S10/1S wieder,ewählt: Schrei»n « etster DöMirg al»
Arbeit- rbervertr., Schreiaer Hofer»ad Schriftsetzer Dtrr al»
Albritukhwervertr. Der Borsitzeude vaawerk» str. W. Beag
e « ahnte die Auweseadeu, zu thremLeil daz»beig»tragea,daß die
iwmer »och häafige» Berspttargk» aud Uaterlaffaagra vo»
Kraukmrlbuagru.uub damit die hterwegeaz» erlafse«dr» Ord-
raagbstrase» fich iw« er mehr »erri»geru; auch ewpsahl er
de» Arbeitgeber» st« Juterrffe der Kraukmkaffe vo» Ei»,
»ellaug offenficht' ich kränklicher, altersschwacher»ad gebrech«
licher Persou« abg»se- ku. Die Fürsorge für solche, ledig,
lich die Kraukmkaffe ausuütz roden Leute sollte richtig«! der
Arwevbrhdrde Sberlafi«» werdev. Za« Schluß g b der
Borsttzradr seiuer Snmgtaaag »ad sei»«» Dank für de»
pahlrrichm B«such gedShrradeu Ausdruck.

* Miidche » » ittelsch»le. I » der gester» abead i«
.Rtßle * unter de» Borfitz »»» StabtschuttheißBrodbeck
«bgehalteueu Persammluug der Elter» »ad übrige» I ».
tettfsrute» für Set» oder Nichtsein der hiesige» Mittelschule
kam« i» rtugrhradea Referate» der HH. vberprügrptor
Haller, MittelschullehrerLteterle »ad Stadtpfarrer Mer,
die Für s»d Wider eiuer llrberuahme der Müdche» iu die
Latei». vad Realschule zu kauzrutrirrtrr DarstrSu»», so
daß fich de« Zuhöre, ei» klare, » Ud « trollte. I » die
Auge» fallead wäre» u»d bliebe» dart» dir hervorrageadeu
Paukte, welche auch i» der aaßerorde»tltch aasgiebkge» a»d
iotrreffaut« Dibkasfio» stet» wieder i» »euer Beleachtaag
erschirue». Da» stad kur, diese: 1) Beibehalte» der Mittel-
schule, al» eiaer Schrüe, I» welcher »rbe» begabte» a»ch
« « der begabte »ad »»begabte Müdche» ei»e hbhere Au»,
bilduug erfahre» köas« ; 3) Offerte Türe für hochbegabte
Schülerinnen soder solche, bereu Etter» de» Eiutritt ihrer
Tbchter is ri»e HSHere Knabeuschule wüaschr», i» diesrlr.

Za erster«« Pnutt wurde der » «»schu»d die Sti « am»g
der Aawrseade« dahi» prügistrrt daß die Mittelschule
«» » gebaut » erde» soll, guaüchst durch Abteilu»g»a»terricht.
Et»«» Aatrag gewüßw»rde die» al» die eimaitigr Mei»«»g
darch Abstttuwaag« it groß» Mehrheit (1 Stiwwe dagege»)
fkstgelrgt »ad de« Borsitzeude» gar Bertrr1u»g vor de»
bürgerliche» Kollegie» ewpfohle». Zu erwühue» ist, daß
tt» Laufe der Berhaadlaugeu der Dauk verschiede»« Büta
für die gute »ud treue Arbeit a» der« Kiuderu gegruüb«
Herr» Mittelschullehrer Dteterlr zu herzliche« « »»druck ka« .

Kirchenkonzert sS, R, »fi»« «»de» .U »ßflügker.
D« Lrttueh« er» au dm üblich« Ko»fin»aud« au»flüg«
»ach Stuttgart wird hmer erstmals Selegeuheit gegebe»,
gute, kirchlicheM»fik g» hbre» i» etue« Kirche»ko»gert,
da» Prof . H. L« g a« Moutag d« 11. April uachwtttag»
3 Uhr iu de, Stist »kirch« » tt bewührt« Sauge,kzüsteu
veraustallet.

r - erre »Herg, 14. Mit» . (Wiederholt a»» ei»«»
Teil der letzt» R»» » er.) I « benachbart« Süll st ei»
brach i» vrrgaugmer Nacht »« l Uhr i» der große» Zrhut.
scheuer Feuer a»s, da» i» k»rger Zeit trotz de» « « gische»
Eiugreisu » der Feuerwehr dir Sch« e» »ud eiue audere
grbßere Schmer de» Sottlieb Uu»S!d »ud de» Sattler,
«eister» Dirttrr riuüscherte. Aus de« Braudplatzr war auch
die hiesige Feuerwehr erschieueu.

r R »t «rha » s<», OA. Reutliug« , 18. Mürg. Ueber
de» Uu,tücksfall de» « taser, Tröster, der Mitte Iauuar
aus de« Heiwwrg iu da» Wasser geriet »ud rrtrauk, höre»
die »« lausmde» « erüchte»icht a»s. Die Witwe soll selbst
die Absicht habe», ekueu SpirUIsteu au» der Schweig ko« ,
«e » z, lasse», »« de» Geist ihre» Mauve» z« zitiere», l!

r Gchra « hrr >, 13. Mir ». Auf der Höhe, besonders
iu der Gegrud de» Duuuiuger Walde», fiud gegeuwirtig
die « err,rauer da» tt Leschüsttgt, die restlich« Schuee» affe»
iu de» Mulde» »ud a, schattig« Waldrüuder» zu verlad«
»ad al» Ersatz für da» Heuerk»app werdende Ei» hei« ,
»»fahre». — Ja des letzte» Tag« Hab« Bierbrauer vo»
Horb »ud Erg« zi»ge» die Stadt besucht, m» billige» Bier
angubrtugrv. Au Liebhaber« »ater de» Wirte», die fich
durch die Preirerhöhuug der andere» Brauer geschädigt
fühle», soll e» »tcht fehle». Bo» ei»e« Bierstreik ist frei,
lich noch nicht» zu « erkm, aber unter der Arbeiterschaft
gührt r» bereit» »ud e» füllt auf, daß etter besouder» von
Arbeiter« besuchte Wirtschaft fich bereit erklürt hat, da»
Bier gu« alteu Preise zu liefe« .

r » «och, OA. Waiblingen, 18. Mürz. Besucher
Buoch» keuum auch die »Schorudorser Borstadt*, wo auf
jede Fr Mir a>»gerech»er 1'/. H»ude ko» « m »ud ei» hüb.
tchr», alte» Ba»er»ha»r i« « er wieder dm Avgirhuuggpuukt
bildtt fü, Zeichuer und Malert, «« . I » diese« Ha»» ka«
ueulich eis lehr « ergische» Külblri« « r Wett. Mit vier
Woche» au eiue» «»»wtrttge» Mchger »erkauft, wußte e»
diese« scho« bet der Billa Fach» gu mtrtvue» und hielt sich
sodamr »e»« volle Lage tu de« Brwch »« schlirßeudeu
Waldgürtel arf . I » « er wieder hörte » au e» blöck« , u»d
e» warb« allerlei Bersuche- ««acht, seiuer habhast -» wer-
des. E» sollte» g. B . die süxttlich« Mohrle, Trolle «ud
Schuaujer vo» Buoch tu Marsch gesetzt werd« . «» da»
Lterletu hei« ,vjsgeu. Doch da» A»g« de» Ersetze» wacht
«sch über dieser wtaduwtost« Bergerhöhe, u»d so «vier,
blieb solch fröhliche» Jag « . Auf d« beste» Gedanke» kam
jedenfalls der Hirschv.rt : set»e Kuh, der auch vor kurze«
eiu Külbleiu fortverkaust worbe» war, ließ eri» der Abeud-
dä« » eru»g hl» uud her führ« gwifchr» Dorf »ud Wald,
und richtig, schon a« erst« Abmd tat« die Lock- »ud
Klagetör» der vrreiusawtr» M»tter ihre Wirkung: da»
Kütbleiu ka« tu solche Rühe, daß » aa e» sehr» u»d —
fast gre.fea konnte. A« nächst« Abmd wurde da» Ma-
uöver wiederholt « it de« Erfolg, daß da» Kalb der Kuh
bl» ttr de» Stall folgte, wo e» fich die gute Milch trefflich
schrecke» ließ. Der rasch herbeigeholte Berkü»s«r geigte fich
so erfreut, daß er da» Kalb, da» fich so « ergisch«» sei»
Lebe» gewehrt und de» Unbilden der Witter»»- gegeuübe,
solche Widrrstaud»!rast bewiese» hatte, sofort gnrücklaustr,
»« r» auf,»ziehe».

r Uchor «H»rf , 12. Rtrg . I » der letzte» Sitzung
der bürgerliche« Kollegteu geb e» etue erregte Sgeue. Der
Stadtschulth iß Ratble sah sich veraulaßt. »achttäglich ei»
Ge» tiuderalS» tttzltkd zu rüge», da» bet der vereidig»»-
eiue» »» etsgetreteu« Mitglied» au» persöultchem Haß geg«
diele« fich t« Moweut der Eide»abuah« e nicht erhob«
hatte, sonder» fitze» grblirb« war. Der Stad1sch»ttheiß
wir auch audere Mitglieder bedauerte« diese» verhalte«, da»
de« Ausehi» der bürgerliche« Kollegie» nicht dienlich sei.

A««tschis Reich.
Berli », 14. Mürg. Iu der heutig« Sttzmg de»

Reichstage» teilte der Reichrlauzler « it. e» fei ei» Gesetz,
eutwurf über die Ketterbildu«, der » erfaffaug de» Reich»,
laude» fertig gestellt. Nähere Mitt -ilung« köuuteu erst
»ach Znsti» wu»g der verbündet« Nrgirruug« zu de«
Entwurf geueacht» erd« . „ ^ ^

r Pforzhei « , 14. » ärg. I « »eu-chbart« Dorfe
Dietltug« braust« gcsteru abeud 3 « ohuhäuser uud 8
Schmem ab. Der Schab« beträgt 20000 Eig« .
tüwer st»d die Goldsch» iede August. Adolf »ud Robert
Bischofs.

Mikeche « , 12. Mär, . D:» bayrrischm Laudtag ist
der Eulwmf eiue» Gesetz!, über die Güter,ertrittuweruug
gagrgaugeu. Die iu der Vorlage vorgesehene» Maßuahwe«
richt« sich gegeu die gerade t» da» letzt« Jahrzehnt i»
bedrohliche« U» faug hervsrgetreteueu Auswüchse de» ge-
werrrwäßigen Götrrhaudel» uud bezwecke», d« Grundstücks.

verkehr auf da» wirtschaftlich berechtigte Maß zurückzusühr«
u«d vo» schädliche« Neb« erscheiu»«ge» »ach Möglichkeit gu
befreie».

A»ßl« s
Auwsstrwch, 14. März. I « « alde »tchst Bil»

wurde et» Adlerskelett ausgefaud« »ud daueb« Me»sch« .
kaoche». Lrtztere dürft« vo» el«r« Kinde sta« « m, da¬
vor «iutge» Jahr « spurlos au» Schönbich! verschwand.

Graz . Peter Rosegger veröffentlichti» der . Tages¬
post* au» Anlaß der Zrichwmg de» 1000. . Bausteine»*
(et» Bavstetu 8000 Kro»m) für deutfche Sch»leu iu srewd»
sprachlich-r U« geb»»g «i»eErklärung, tt, de, e» zu« Schluffe
heißt: , So« it betracht, ich « eiu, Ausgabe für gelöst und
kbrrlaffe da» Werk de» Deutfche » Schulverei », a» d«
»a « fich vo» jetzt ab iu alle« , wa» diese Sa » « l»,g be¬
trifft, w« d« « öge. Mit de» Erfolg ist die Opferfreudig,
kett voch gewachst «»d ich b » der Z »verficht, dt« vo«
Deutsche« Schulverei» fortgeführte Sa « « lu»g wird wett
t« di« dritte Million hiueiugehe». Tiefbewegt drängt e»
»ich, alles jeum Mtt» tkk« d« g« da»km für die betlpiel-
lose Opferwilligkett, die sich für da» «attouale Werk ,»-
sa« « -ugrschloffe» Hab« .*

«, »»»«, 13. Märg. Da» Eltzdachtal ttr Wale, » «
die Szene einer schwer« Katastrophe, die vier junge Mer-
scheulrb« kostete. 800 Schulkiuder schwebt« etue Weile iu
großer Gefahr, wurde» aber durch die Besau muhest der
Lehrer gerettet. I » ei»e« alle» Kohlenbergwerk, da» auf
einer Anhöhe über der Ortschaft E'hdach lag, hatte fich
et»e Meuge Wasser augesawmelt. da» « au befreie» wollte,
ehe e» fich von selbst Bah» brach. Kau» hatte» jedoch die
Arbeiter Haud « gelegt, al» dkeeksgefchlkffmeu Wüffrr « tt
farchtbarer Wucht dt« Erde sprengt« uud d:u Sbhaug
htuabrastrn. Mehrere Häuser, dir tt» » ege stand« , » ur-
dm weggefegt, uud da»» hatte dir tosende Flut da» Schul-
gebäude erreicht, tu de« über SOO Kinder versa» melt waren.
Uubeschreiblich war die Pavik, dir fich der Klei«« be-
«ächtigte, als plötzlich das « aff , durch die Türe» is di«
Schulgiw« r hereturasschte. Tie Lehrer hieße» die Kiudrr
schnell auf die Läuft spring« uud watete» bi» brufihoch
i« Waffer her»» , »« ihnen gu helfe». Die Kluder aber,
die fich gerade aus de« Spielplatz aushielte», wurden mehrere
huudert Mete» wett sortgefchwewwt. Al» fich da» Waffer
verlasse» hatte, fand « au vier kleine Leiche» aus de«
verwüstete» Spielplatz. Auch viele audere Häufe» iu der
Ortschaft ward« Sbr»schwe« « t uud tu eiue« ertrank eine
Frau « it ihre« Krude t« Bett. Biele Peifor « « tgtug«
rur » tt knapper Not dem Tode de» Ertrink« ».

Rair », 14. Märg. Prinz »ud Prinzessin Eitel
Friedrich find hier eiugetroffe«.

« -» -V - rk, 18. Märg. Präfideut Taft lehut es ab.
I» Philavttpsia la de» Streik etugugretfe»._

L - ve - fil » - .
Kr H. fer, 4» I ., Hall« «», »» ; L«vtdH»isch,. «»In» « Uhl»

« »v Josts » ieflerschMiv, » »«»rr« ,istrr, » öuchber,.

Während der Genesung
bedürfe» sowohl Kinder al» auch Erwachse»« zur rascher«
Wtedererlaueuvg der Kräfte eiue» Nährmittel». Wer
Scstt » Earaisto» ia solche» Fäll« gebraucht, wird des ge-
wüuschte» Umschwung ga« Beffereu, der fich besouder» iu
erhöhter Sßlust bemerktar « ach*, ibald fühlen. Die» de«
stätig« arch die folgenden Zeilen:

Bern» N , vchvnhaus«! , lle» 48/». so. » vril 1»t8.
,U«s» « ühnchm Alfred b«d«rst» im Alt« , »« IV. Jahr,«

«ach tterst»ndn>er Mra»!h«1t drlngind»ln«! « tSreun-rmttnlr»«nd
«i , mtschlofle» «n» daher, ihm Lrott» Emulst»« »« wa
»ir «ach« »rbrauch et»e> PradiflSschchmv sch»« »i»r» gemissm Tr-
soll s«ßst,llm konnten, setzte» » tr de» Gebrauch länger» Zeit hin.
durch fort und find» it der Mrkung dw Präparat» überaus ,u-
sriede« wa» Aiud hat fich sichtlich grerästtgt, bednitenda» Gemicht
tugeuamme«, hat »in vorzüglicher>u»s»hru, und auch feine Munter«
telt läßt »ich» zu » ünschen übrig, wer »lein« ist heut« S Jahr«
alt «nd läuft überall vergnügt herum." (ge,) Krau Alma Gchtlling.

EartiS Emvlfiou ist vo» fich stet» gleich-
bleibmdrr Güte, so daß all« , dt« driagmd
eiuer Kräftigung bedürfe», iu ihr eiu stet»
vollkommen zuverlässtges»ud fett mehr al»
drei Jahrzehnt« erprodteg uud bewährte»
StärkuugSmtttel zur Nersüguug steht. Leichs
verdaulich uud avgraeh« süß schmeckend
sollte fie in keiner Kinderstube frhlru; tu
gleicher Weise aber erfrischt «ud belebt fie
auch Erwachsene, wmu fie fich nach äuge-
ßreugter Arbeit herabgestlmmt uub abgr-
spauut sühlm.

Scottr Emulsion wird »on uni auischließlich Im «roßen «erkauft, und -war Mo
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegeltenOriginalslaschen in Karton «tt
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne, G.m.d.H., Frankfurt ». M.

Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertran iso,o , prima Glyzerin so,o, unwr-
yhorphoriasaurer Kalk unterphosphorigsaure » Natron i!.0. Pul». Dragant S^ , feinst«
arab . Gummi pulv. s,0, dkstill. Wasser I2S,0. Alkohol lt .o. Hierzu aromatische Emulst»»
mit Zimt ' . Mandel , und Gaulthcriaöl je 2 Dropse»

Nur echt mit diese?
Marke—demFischer
— dem Garantie»
zeichen de- Scotß»

schen VerfahresSl

MpMM
,muslei'nafteh lisutsciiez ksreugnis-
^von kenvossagenä scliönsm 8su,
Smoclekn.clsusi'ksftu.sm billigslsN!
^prsckskssgloo, §eis iilurti:suc'aiibep^

etc.grstiy!

wru» « ed» erlag derG. » .
Zaisrr) Ragvld. - Mdew, «

e r'sch«» wuchdruckr« , lM '
,u veraudvorülch: A. Pau *.



« . Forstamt Hofstatt
Post Telnach.

Nadelst »« « -
Holz-Verkauf.

Gnbmtsfio«.
»« Donnerstag » de« AL.

März vor» . 10»/, Uhr1» Lamm
de Niaweiler aus Hat Ageubach
,bt . I. 1. b. 6. 8. 17. 18 IS. 81.
LS. LS. an» Hnt Nicht» «» «dt.
II. bS. 60.

Forchen SS, St. Largh. « tt Fm.:
IS I.. 71 II.. 40 III., 3 IV.;
Tannen 2800 et . Laagh. » . s «.:
L8SI.. SIS II. 526III., 361IV.
L68V., Sb VI.; 40 St . S»»h.
« . F«. 10 I., 18 II.. 2 III.
Die Submisstonsdedingnug« find

indes Lssv»zrtchmste»ssd Schwan,
»tlderliste» enthalt« . La» Forst-
a«t versendet Losverzeichniste und
Offertformulare unentgeltlich, ganze
(keine Teile) Schwarzwtlderltstrv
für NichtaSonventen zu 4

> . Forftamt Etmmersfelb.

Rotbuchen-
Stammholz-

«ud Beigholz-
Verkauf.

Am Mittwoch, dev LS. März
dar« . 1« Uhr t« . Löwen" i»
StwmkrSfeld an» Staat»vald I.
Hohnhalbe Abt. S Bruanenhaug;
IV. Enzwalb Abt. 14 Fach»»« .
21 Hammrlbrrgkopf; VI.Hagwald
Abt. 4 Ebene, 8 Miß, S Krenzhau:
Laugholz Rotbuchen: 80 Stück

mit Fm. S III., SS IV., S V
»laste(Durchmrstrr 20—4S cm.

Bel-Holz R«. Bachen: 109
Scheiter, 62 Anbruch; Nadelholz;
2 Spälte», 39 Nagel, 16 Scheiter,
SO Pügel, LOS«vbr-rch.

Visiisn .-Lg.rtsn
kvrtixt

d . HV. Lsoluirnodsroi.

K. Kameralamt Attensteig.

Oeffentliche Aufforderung
!»k Mk stk «IlstMlstlMMWI

skr - <r Steuer jahr LVLV.
Ja Gemäßheit»o» Art. 44 de» Gesetze» »»« 8. »agnst 1903,

betr. die Etnlammrastearr(R'g>Bl. S . L61), »erde» alle diejenige«
Struerpfltchttgm(oaürlich' Personen, rechtsfähige»Lrperschaste« »nd
»astalte« de» öffentlichen» echt», recht»fähigeS !tst»«ge« u»d « ereiue,
iawie die Prrsonenverrine»o» «icht grschlostener Mitgltederrahl) dere»
stenrrbarrö Etnkowwe» 2600 ^ , «d darüb« beträgt, «ud ferner ohne
Nickstchta»f de» Betrag ihre» steaerbare« Einkommen», die Gsellschatt«
«tt b schränkt« Haft«»», die rechtlsähige« Erwerb», « d Wirtschaft»,
gmosteuschafte» ««d alle Stenerpflichti-eu mit einem stenerbareu Ein-
komme» »nter 2600 welche ei« Formular zur Stenererklärnug»u.
gisaadt erhalten, anfgesordert,

späteste«» bi» 8. April d. s ..
jedoch nicht vor dem1. April, eine Stenererklärnug ab,»gebe». Die
Steuerpflichtige«, welche et« Formular»ur Steuererklärnug nicht rüge-
saudt erhalte», kbune» die kostenfreie Askfolge rtur» solche» bei dem
Sezirktsteneramt oder bei der Semetndrbrhbide sstr die Einkommeustrner
»erlange».

Für steuerpflichtige Person« , welche uuter elterlicher Gewalt oder
unter Lormuudschast oder Pflegschaft stehe», sowie für die steuerpflichtigen
juristische« Personen jeder Art »ud die steuerpflichtigen Persosenderelne
»o» nicht geschloffener Ritgltederzahl find die Steuererklärungen»ach
Art. 48 de» Gesetze» von deren Vertreter« aSzugeb« . Die Vertreter
sind für die Nichtigkeit ihrer Steuererklärungen»nd für die Entrichtung
der Steuer verantwortlich. Person« , welche infolge von Abwesenheit
oder Krankheit»icht imstande find, die Steuererklärungen selbst abzu-
geben, können hier» Bevollmächtigte bestelle«. Die Bevolloächtigte»
haben sich den Steaerbehörd« gegenüber Lurch eine in ll fchrift oder
beglaubigter Abschrift zu d« Akt« de» Bezirk«stenerawts,» gebende
Bollmachirmknndeau»»uweise«. Die Abgabe der Steuererklärungen
seit« » eine » von mehr« « Vertretern befreit die übrig« Verpflichtete»
von ihrer Verbindlichkeit,ur Abgabe der Steuererklärvng.

Dir Steuererklärung ist nach de« vorgeschriebe»« Formular
schriftlich oder zu Protokoll abzngebeu. 8« schriftliche« Form ist er.
forderlich, daß die Erklärung von de« A«»steller elgenhärdkg durch
Namenruuterschrift unterzeichnet wird, «nd zwar von Bevollmächtigt«
«tt eine« ihr »ollmachtgverhtltui» audentrude» Zusatz. Die Abgabe
der Steuererklärung hat am Sitz eine» vezirkgsteuera«!» bei diese» , i»
übrig« nach freier Wahl entweder bei der Gemeindebehörde für die
Einkommensteuer oder bei de« veztrk»st« era»t zu erfolgen. Soweii
hteuach gestattet ist, die Steu rerHäruug bet der Gemeindebehörde für
die Einkommensteuer abznaeb« , hat die letztere eine verschlossen abge¬
gebene schriftliche Steuererklärung»»eröffnet de« Vezirkrßeneramt vor-
zulegev, wen« sich der Name de» Steuerpflichtig« ans der Anßenseite
de» Umschlag» angegebeu findet, auch daselbst die Schrift aubdrückltchals Steuererklärung bezeichnet ist.

Die Gesellschaft« « tt beschränkter Haftung, sowie die rechtbfähigr»
Erwerb», «nd Wirtschaft»,« ostevfchast« Hab« mit d« Steuererklä¬
rungen anch ihre Geschäftsberichte»ud Jahreikabschlüste. sowie die daranf
bezügliche» Beschlüsse der Seneralversammlnng» »« wieg« .

Der Stenerpstkchtige, welcher«ach erfolgter Zufendnng«ine» For.
mnlar» znr Stenererklärana, »»geachtet nochmaliger Mahnung, ein«
Strnererklärnng innerhalb der in der Mahnung festgesetzt« wetteren
Frist nicht abgibt. verliert nach Art. 4S de» Gesetze» für das betr.
Ttenerjahr das « echt der Beschwerde gegen di« Entscheidung der Ei»,
schätznngskommissio», sofern nicht Umstände»achgewiese» werde», welche
dt» Versäumnis entschuldbar mach» .

Weg« Stenergefährdnng wird »ach Art. 70 de» « setze» mit der
Geldstrafe des siebe», bis zehnfache»Betrags der gefährdet« « bgabebestraft

1. wer wissentlich in der Strnererklärnng oder bei Beantwortung
de, i« Einschätznng». »der Veschwerdeversahr« von der >».
ständig« » ehörde gestellt« bestimmt« Frag» .
») in betreff seine» stenerbar» Einkommen» »de» in betreff de»

Einkommen» der von ihm z» vertretenden Steuerpflichtig«
unrichtige oder unvollständige tatsächliche Angab« »acht,
welch« geeignet sind, znr Verkürzung der Stener zu führ» ,d) sten«bare», für die Vemestang de» Stenersatze» in Vetracht
kommende» Einkomm« , welche» er »ach d« Vorschrift«
de» Einkommensteuergesetze» auzngebe» verpflichtet ist, »er.
schweigt;

2) wer zur Vegrüadung eine» Aniprnch» ans Ermäßigung der
fistgestellt« Einkommensteuer wissentlich uarichtige»der unvoll,
ständige tatsächliche Angab« » acht»nd dadurch eine Herab,
setzung der Steuer zu Unrecht erlangt.

Die Verfehlung wird jedoch strafftet gelassen, wen« von dem
Steuerpflichtige» oder seine« verantwortlichen Vertreter»der Bevoll¬
mächtigte», bevor eine Anzeige der Verfehlung bei der Behörde gemacht
»mde»der ei» straftichtltches Einschreiten erfolgte, die unrichtige oder
mrvollständige Angabe bei einer mit de»Anweudnng de» Gesetzes befaßt«
Behörde berichtigt oder ergänzt oder da» verschwiegene Einkommen an¬
gegeben und hiedurch die Nachforderung der sämtlichen«icht verjährt«
Stenerbrträge ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Person« verantwortlich, so
befreit eine Nichtigstelluug von fetten einer dieser Person« die übrig«
von ihrer Verantwortung. Ebenso ist l« Falle einer entsprechende«
Nichtigstellnug von seiten des Steuerpflichtigen die de« Bevollmächtigt«
desselben zur Last ftlleude Verfehlung strafftet zu last« .* *

Aerr Steuerpflichtigen wir - — bei etwaigen Aweifekn
hinsichtlich der von ihnen abzugebenöen Steuererklärung
— empfohlen , sich an das Unterzeichnete ZSezirkssieuer-
amt zu wenden , welches zu fachgemäßer Weratung und
Welehrung der Steuerpflichtigen gerne bereit ist. Ein
Auszug aus dem Kinkomwensteuergefeh und den hiezu
ergangenen Ausführungsbestimmungen sowie eine An¬
leitung zur Werechnung des landwirtschaftlichen und
des gewerblichen Einkommens werden den Steuerpflich¬
tigen auf ^ erlangen von dem Mizirkssteueramt unent¬
geltich abgegeben.

«ltenst . t^ j»,u 12. März ISIS.
_ Kramtet, Sa«.-Verw.

Die Stadtgemeinde Nagold
UM- verkauft

am Donnerstag de« IV. März
NadelholzStängche«

«ud Brennholz:
1. i« Distrikt Galgenberg Abteilung oberer, mittlerer und unterer
Kohlplattenberg und Ländlers«g:

30 Rm. Nadelhol,-veighol, »ud 300 »Sschel
Nadelreik. ferner G Schlaaranmlofe vo»
Distrikt Galgenbrrg «ud Mittlerbergl « «ud
etliche Haufe» rottauseue Stängle» z» Za««»
stecke» und Bohnensteckc» brauchbar von
Abteilung Säuspltz«of der alte» Nagold-Rötz-
tuger Straße.

ZusüAmeukuust.«ach«. 1 Uhr zu« Borzetgen des Salgenderg.
SchlagravmS ans der alte« Stakgr nach Oberjettisges bei« sogen,
alten Was;«. Zusammeskanft sür alle Kaufsliebhaber zu« Berkanfs-
beginn nachm. » Uhr asf der Straße nach Herrenberg bei« Mötzinge;
Wegzrirer.__

IrSUkzcst"' vi1rsiltzü8LNIlllr
W»- »»tnrdatlbrättlg» vttrononanft an» krkavbo» vitro»» -m»
gvgrmütvdt.Ldviua», llottnnvdk,IaM» ,llaI»l.,Ma,» -,Ai«ro»-n.
Sallonnt. krodeü. nsdnt^Lie«i»nsF s. vaLdnedr. r . Ssdeiltor,
dvl ä. Leitung grati » u. kr»»do oä«r 8»kt r . v» 60
Oltronvn8.2b. r . e» 120 6itr. L.50 krd« — (Kinciut. 30 ?kg.
medr.) — IVlaäorrarbc . g«»»eirt.k» NLvNanrHsvvIe««»». S«r»it»»e «rkrloek»«». Li»»»»0v» »»«»ld.

Vrklt «»«1», Bsrlin v . A4, LSnIgndergvrntr. 17.
Llokärant kstrntl. llokdalknogon. diar »edt mit ?i«o»d» Al. V.

S»dr»»vl»INr»o
Oitronan»,i»1»»»»II». dvi»itixt, ied kStk«mied t»Nt» trat»». b3/»di».
w«i»Xirxerv.»i, L»x«»ar.,N»ttigic.,i» ».^Ii»S«r»».« it»sUjgd«kt.8od»«nl!s»i, ä«L»»Id.,L»i«s»i.N»eil«rl».wa,kvt» -dvriodsiasla.Siedti»ck»»« .2s«»»»it d«a. Sedmsrrs» »t, «,

lok tSLI, «iot vsrxa.il»«»cütr»»»W»kt ^ , ,,»»r, vLn»,t« »» « xk. ^
Litt« «ir a«x. k. b.LÜ Nr vier«»«»». », ««»äs», «»»»»U »»s»  r- «. ?rv»a« «itt., L»»i lei»Uktt. »kg«, «»».

»I «a« Ikr. Natt ktMtt. I» » . L»IIS« »iekt kskls» l««»«». IN », a . M.
M»WWUWU- -MW WW

Nagold.

ReWchtk

'4ecktge und 6ecktge,
ä 1.00, 1,20 und 1K0 m hoch

(6rLig der Hfm von 15 vZ an,
sowie

AackeiijMe nni
veninllie vrMe

kmpfehle»

Leles. Nro. 1.

Nagold.

Simlicht- u.
Ilammerseise,

Kernseife,
Schmierseife,
Seifenpulver,

»OÄVILÖI-
Schwämme, Zlensterteder,

empfiehlt

JselShanse«.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Douner-tag dev 17. d. Mts.
boa dorm. S Uhr a«

27S St Lang- n. Sägholz
«tt 270 Fest«. I. bis V. Klaffe, »« unter
auch Forchen«nd »Sblrrhol, sich befindet. Liebhaber find etngrlade».
Zusammenkunft im Ort.

Anszüge können bei Waldweister Lehre bestellt werben.
Bei schlechter Witterung wirb das Hol, ans de» Nathans verkanft.

Gemeiuderat.

Wü/'r/sn>r mr'ec/e/'vo/°-

,>/ §s-

H-ustr«nk
gefnnb , kräftig « nd billig brrrtt. t « «« « it
Liefert'' Ha«»tr»«estoff

au» Früchten hergestellt, daher der natürlichste
Bottstreml.

Gesetzlich erlaubt. Ueberall rtugesührt Einfachste Be¬
reitung. voller Ersatz für Obftwost und Rrbwein. Pa«

. .e.«., für I00  Liter mit Rvfinen nur Mt. 4 .—, « it
gesetzt, geschützt-Malagatrauben Ml 8 .— franko Nach»ah» e mit >»<
«etsnng. I« Zucker aus verlangen zum billigste, Preise

Einzige Zell-Harmersbacher Hanstrunkstoff-Fabrik.
wild. Zielert, Le» a. ft. (Sailen).

U87LUN

I



«iugvtraxsns OlsuossvnseiiLkt mit nudvsobränktvr Haktxüiekt.

IinI « «kri» N MäsrW
Mittwocv , Uen 23 . MSrr IYIS,

»l »vr»ck8 V lllrr
stattfindenden außerordentlichen

6N6 rnl VVI8NM iiitnnA
im Gasthaus zur „Krone" in Nagold.

V « zx«»orÄ » A»r»̂ :
1. Endgültige Beschlußfassung über die Umwandlung der

bisherigen Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
in eine solche mit beschränkter Haftpflicht unter der Firma

„Gewerbebank Nagold, eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht".

2. Annahme der im Banklokal zur Einsicht aufgelegten
Statuten, welche die durch die Umwandlung in eine
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht gebotenen
Abänderungen enthalten, insbesondere die Bestimmungen
über Geschäftsanteil, Haftsumme, Wahl der Vorstands¬
und Aufsichtsratsmitglieder.

Nagold , den 15. März 1910.
Aer Aorßarrd: Z)er Aufstchlsrat:

kchaible, Bernhardt, Mayrr. Rechttsnwalt Knödel, Borfitzender.

MMWSllßrmilkll
lud bereit, Gabe» tu Empfang
n nehmen

Dekan Ufteiderer,
Stadipfmr-r Merz.

Naaolk, 10 M?r, 1910

llauckvsrlsrdallk Mxolä
viaxstrsAsns Svaosssasedatt mit nudssedkLuktsr UsitxiUodt.

Die Dividende Pro IVOS mit
F»lL. LS —

für jeden statutengemäß vollbezahlten Geschäftsanteil kann an
unserer Kasse in Empfang genommen werden.

Nagold, den 14. März 1910.
Der Bsrstmrd:

Schaible , Bernhardt , Mayer.
Nagold.

Mesen-Verpachtung.
Mehrere Morgen Wiesen verpachtet

Karl Meichert , Sägewerk.

keim 6188̂ 61» L«t. 46
„ Koller » LR. 47

per 100  I îtvr oüvrivrt

5s .eob
?rsibur § i.

Station Teinach.

Fahrnis-Versteigerung.
Der Unterzrichnkte»erlovfl
a« Donnerstag de« 17. März,

»»»mittag- S Uhr «nb »«rchmittagßS Uhr
ge-e« Barz«hl«»g:

1Pferd(Schimmel), einen Herren-
EW » und2 Fuhrschlitten, 1Chai-chen,

rille Mosterei-Einrichtung, eine
Beereupreffe md veerenmühle, sowie sonstigen Hausrat.

Da» Pferd, Schlitte» m>dEhatSchea wird«»chm. S Uhr verkauf
Friede. Kirchherr. Sägwerk.

Die nrne amt iche AaSgabe
LssI. IsUs äsr

liKMekM klir äis Lv Msschllkii VMteillderz»
iß vorriUßt» der

S. LLissr'aedsn LuebbLIx. LaxolL.

Sparsame Hausfrauen

Nnr echt mit
de« Viereck!

verwenden den beliebten „Frei
-nrger Früchtenkaffce"von Kuenzer

Cie. als Beigabe zu K ffeebohnen.
Sie sparen so an teuren Kaffeebohnen
und erhlen einen kräftigeren
und gewürzigeren Kaffee von
bestem Wohlgeschmack.

firule
ÜUrger Ub - nck

Im,,grS«e» Ba«m"
Wn- freundliche

mit2 »der3 Zimmer« hat sofort
« vermiete«.

Wer? sagt die- xpkd. d. Bl?
Nagold.

Eine schöne sommerliche

Wohnung,
t Zimmer, mit alle« Zubehör,
>at go»ermiete«

ÖmrL VLsm»N» Wwe.

L IM Nil.
Werda»aufzsrehmeu gefacht, gege«
stchrre Bürgschaft.

Zu erfrsaeu bet der Sxv. d. vl.

Eine«
Nagold.

Lehrling
sucht auf1. Mai

Gg Maier, G- reirermetßer.
Hof » ick- Stst. Triuach.

Auf L. « pril suche ich für
Küche uud Haushalt«»« ei» solide»
kräftige»

Mädchen.
JahreSlohn 300«MpitchterL'avrlam.

»ege« Berhelrat«»« «eine»
seitherige« MLdche«» s«che auf
L April »der« rorgi eia tüchtige»
Rtdche«, vtcht«vier 20 Jahres,
bei hohe« Loh«.

FrauL. WaUr,
vutere MSLle. «öildher»

Nagold.
» steitzige

7sg18k«er
,u sofortigem « «tritt gesvcht.

Vivnstmääokv»
lerne» all«ihr, « rdrit,» (« »stand,Deckes
«nvtere», R«i»t»rn, Bohner«. Waschen,
Plätten, Nochen. Frifiere«. ZrireinteÜ«
usw.) dun . «atechiBnu»
Hm,»- und TtnbemnSdchen*, 28 st»r Zehn«
tansend, 65  Pf,. , e,wB»r-inswd«n, , o»
70  Pf ». nus « nmeisun, (Rachnah« «
90  Pf, .h »der »ednnde » »»» Mk. 1,2»
Rachnah« »Mk-IZV) direttoo«
«w»nU»-v«»i«a tn Merlin-G»dende,
«tephenstraße »4  L nnd»»» der« . m

'schen«nchhandlun, tn Ra»*»

Zlmg 'Mick, 15. März 1910.

1 '0LS8 - ^ .22SI § S.
Tiefbetrübt machen wir die schmerz¬

liche Mitteilung , daß unser l. Gatte , Vater,!
Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Iotiaanss Haudsr
Odersmtsckierier

gestern abend '/,8 Uhr nach kurzer Krank¬
heit im Alter von 57 Jahren sanft in

dem Herrn entschlafen ist.
Im Namen der Hinterbliebenen

die trauernde Gattin: R - glllÄ HAUstckk
mit ikreil Xinöeru.

Beerdigung Donnerstag nachmittag2 Uhr.

WWWMWWWMIWWM M Sl WMWSiWSIZ !WWWW
^bvr8l »» rckt HVvirckMM. Ds

«8D Zlscllreik'N»kä«ms.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir un»,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Ooi »iivr8tmx ck«« 17 . AlLrw IVIO ^
A in da»Gasthaukz. „Ke»«»" ia Ederrds'dl freundlichst einzuladeu. M
8  Jakob Schmelxle 1 Maria Lehmann 8

Schmied, Toätrr»eS 8
« S.d. »«dr. SchLtlzlr, SchmicdAserft. ZshI. Lchman«, Laser, 8
8 ««d Semkiudrrkt, EbrrLhardt. ; We dr«. 8

8 KirchgsuZ 11 vhr. ^
^ Wir bitten,die»statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. A
BB 8 8 S 8 KB 88888  V WLB 888 88 V8

LelrrstsIIe
irt jungem Dnu, mit guter leri- oöer LuteinrckulbilSung,
beiu»5  geboten.

HsndlVLi 'kLi 'dsnk klsgold
e. g. m. «. Zk. _

Taschen -Rindviehwagm
RessavgStabelleu. Preis 50 ẑ. Zs haben beiG. W. Zaiser.

A, » chtpreife:
Nagold, 12. März 1S10.

Rwe, Dinkel ^^ ^— 7SS
«ei»e» . - - - 12—11  38 iv VS
Roaaen. . . . — — 8 60 — —
»«A . » VS , 23 SSV
Lab« . S20 S12 »SS
«ahnen. . . . - 7 8S-
Wicken. . . . S 2« S 1» S —
Esparsame» . . . - 16 vv-

Attt »alie»preise:
1 Pfnnd vntter . . . 1.10- 1.20 ^ 1
2 »t« . 1L- 1» ^

»lteusteig. 9. RSrz 1910
Ha»« . 7»o 786 7 so
Gerste. . . . . . - 810-
«etzrn . . . . - 12-
Ragg» . . . . - 10-

Viktu,tte «preis.

1 Pfund vnM » . 10S^ .

Nagold.
Verkavf̂per sofort einen

O/VR»
mit K,cheiuricht«», wegru Sut«
betzrkichkei».

Ermst Kmodelz. Rößle.

der Gt «dt Nagold:
Ordnete» : Anna Maria, L d. Christian

Ferdinand » eimer , Steinhauer-
meister». hier, de» 10. ML,».

Bruno Alkxwder, 8 . d. Lud» ,
«ohldold . « l,ktri»itLt»werktefitz«rr.
de» 11. Mär».
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